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Für junge Familien soll es in Mei-
ßen auch in Zukunft ausreichend
Betreuungsplätze geben. Des-
halb will die Stadt im Bereich
der ehemaligen Ziegelei „Rotes
Haus“ eine neue Kindertages-
stätte mit insgesamt 78 Plätzen
errichten.
24 Krippen- und 54 Kindergar-
tenplätze sind darunter. Mit der
Planung für das Vorhaben hat
der Meißner Stadtrat das Dresd-
ner Architekturbüro deusch von
olberg schneider betraut.
Die Bauhauptarbeiten für den
Neubau der Kita Rotes Haus
übernimmt die Firma SWIETEL-




Der Entwurf sieht einen langge-
streckten Bau vor, in dem groß-
zügige Spiel- und Schlafräume
für die Kindergarten- und Krip-
penkinder und zur Hangseite hin
Funktionsräume untergebracht
sind. Einen besonderen Frei-
raum für die Kleinsten soll die
überdachte Loggia am Krippen-
bereich bieten.
In Erinnerung an die frühere
Nutzung des Geländes soll die
Frontseite mit Ziegeln verblen-
det werden und so die typische
Backsteinoptik erhalten.
Erste Bewohner freuen sich
schon auf ihren Einzug.
Betreiber der Kita wird das Trä-
gerwerk Soziale Dienste Sach-
sen GmbH (TWSD) mit Sitz in
Dresden. Erste Anmeldungen
für die neue Tagesstätte nimmt
das TWSD schon entgegen. Die
Eltern können sich unter der Te-
lefonnummer 0351 839200 an-
melden bzw. vormerken lassen.
Die Gesamtinvestition für das
Vorhaben liegt bei 1,5 Mio.
Euro, davon stammen zwei Drit-
tel aus Fördermitteln von Bund,
Land und Landkreis, die Diffe-
renz aus Eigenmitteln der Stadt
Meißen.
Mit dem Neubau Kita Rotes
Haus wird im Frühjahr 2014 be-
gonnen. In der Kita werden 78
Plätze, davon drei Gruppen für
Kindergartenkinder und zwei




Im Spätsommer 2014 soll die
neue Tagesstätte fertig sein.
Für das Bauvorhaben sind för-
derfähige Gesamtkosten in Hö-
he von 1.530.000 Euro ge-
plant. Die Förderung über das
Programm Kita-Investition durch
den Bund beträgt 442.500
Euro, durch den Freistaat
470.000 Euro und den Landkreis
Meißen 91.250 Euro.
Erster Spatenstich für die
Kindertagesstätte Rotes Haus
am 1. April
Auf dem alten Ziegeleigelände in Meißen kehrt wieder Leben ein
So soll die neue Kindereinrichtung aussehen. Visualisierung: Architekturbüro
Informationen aus der Stadt
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Nachdem die pünktliche Wieder-
aufnahme des S-Bahnbetriebes
im Abschnitt Meißen bis Meißen
Triebischtal im November trotz
des harten Winters und des El-
behochwassers im Jahr 2013 er-




Insbesondere die neue Ver-
kehrsstation im Zentrum der
Meißner Altstadt an den Neu-
markt Arkaden wird bisher sehr
gut von den Reisenden ange-
nommen.
In Meißen wurde am 1. Märzwo-
chenende der letzte nach der
Umschaltung im November
2013 noch verbliebene, alte
Stahlüberbau an der Fabrikstra-
ße erfolgreich zurückgebaut.
Damit ist nunmehr neben der
Dresdner Straße auch die Fabrik-
straße im Bereich der Eisen-
bahnbrücken ohne Höhenbe-
schränkung für den Lkw-Verkehr
befahrbar. Die Komplettierungs-
arbeiten im innerstädtischen Be-
reich wurden weiter fortgesetzt.
Die finalen Abstimmungen zur
Gestaltung der wegweisenden
Beschilderung zur neuen Ver-
kehrsstation Meißen Altstadt
durch die Neumarkt Arkaden
wurden zwischen dem Aufga-
benträger, der Stadt Meißen,
dem Betreiber der Neumarkt Ar-
kaden und der DB erfolgreich
zum Abschluss gebracht. Eine
Umsetzung der Beschilderung
erfolgt bis Mitte des Jahres. Die-
se wird dann auch den weniger
ortskundigen Nutzern eine bes-
sere Orientierung und Wegelei-
tung zur neuen Verkehrsstation
ermöglichen.
Im Abschnitt Meißen bis Coswig
wurde mit den verbliebenen
Gleisbauarbeiten am Gleis Rich-
tung Coswig einschließlich dem
Neuaufbau des Bahnsteiges in
Neusörnewitz sowie dem Auf-
bau der am Gleis Richtung Cos-
wig gelegenen Rampe begon-
nen. Der Ausbau der eisenbahn-
technischen Ausrüstungen in
diesem Abschnitt liegt ebenfalls
im Plan, so dass die für Mai 2014
avisierte Umschaltung der siche-
rungstechnischen Anlagen zur
Aufhebung der Eingleisigkeit im
Abschnitt Meißen bis Coswig
weiter vorangebracht werden
konnte. Im Mai 2014 ist zudem
der Rückbau der noch im Be-
stand befindlichen Altstellwerke
in Meißen und Meißen Triebisch-
tal, die durch das neue ESTW im
November 2013 ersetzt wurden,
vorgesehen.




bergstraße bis zum Frühjahr
2014 abgeschlossen. Die Beräu-
mung der Baufelder, Baustellen-
einrichtungsflächen, Restfertig-
stellungsleistungen (z. B. Gelän-
deranstriche, partielle Teilleis-
tungen im Bereich der verblie-
benen Bestandswiderlager der
Eisenbahnbrücken Dresdner
Straße und Fabrikstraße, Kom-
plettierungen am Personentun-
nel Meißen, Landschaftspflege-
rische Maßnahmen und Ausbau
der Zufahrt zum ESTW-Modul-
gebäude in Meißen) werden
noch bis Ende 2014 andauern.
Abschluss der Arbeiten im Zuge des
S-Bahn-Ausbaus bis Ende 2014
Neue Verkehrsstation Meißen Altstadt. Foto: Steffen Burkhardt
Wer mit internetfähigen Gerä-
ten unterwegs ist, der kann jetzt
auf dem Meißner Marktplatz
täglich eine halbe Stunde kos-
tenlos surfen. Die Stadt Meißen
bietet diesen Service seit Febru-
ar für ihre Bürger und Besucher
an. Gemeinsam stellten am 28.
Februar Oberbürgermeister
Olaf Raschke und Stadtmarke-
tingverantwortliche Anne-Ka-
thrin Liebthal das Angebot vor.
„Mit dem kostenlosen W-LAN
Hotspot auf dem Markt wollen
wir uns dem wachsenden Be-
dürfnis nach mobilen und flexi-
blen Informationsmöglichkeiten
anpassen“, so Oberbürgermeis-
ter Raschke. „Damit sind wir ei-
ner der Vorreiter unter den
sächsischen Kommunen.“





ten buchen“, so Stadtmarketing-
verantwortliche Anne-Kathrin
Liebthal, die das Projekt ange-
regt hat. „Auch die Meißnerin-
nen und Meißner sind eingela-
den, das Angebot zu nutzen. Ob
für die schnelle Mail zwischen-
durch oder zum Surfen in der
Frühlingssonne.“
Die Einrichtung des Hotspots er-
folgte durch die Telekom. Im
Mittelpunkt stand dabei die si-
chere und einfache Anwendung
für den Nutzer. Und so funktio-
niert das kostenlose Surfen: W-
LAN am Smartphone, Tablet




und Passwort per SMS erhalten.
Anschließend mit dem Passwort
einloggen und 30 Minuten pro
Tag kostenlos surfen. Die Surf-
geschwindigkeit entspricht der
einer normalen DSL-Verbindung.
Stadt bietet kostenlose W-LAN-Nutzung
Online auf dem Meißner Markt
OB Raschke überzeugt sich vom W-Lan auf dem Markt. Foto: Stadt




für die Kindereinrichtung „Re-
genbogen“ der Stadt Meißen.
Die ausführliche Ausschreibung




Jeden ersten Dienstag im
Monat führt der Oberbür-
germeister Olaf Raschke
eine Bürgersprechstunde
durch. Die Gespräche mit
den Bürgern sind für ihn
ein enorm wichtiger Teil
seiner Amtsgeschäfte.





stunde findet am Diens-
tag, 1. April 2014, von 15
bis 17 Uhr im Rathaus,
Markt 1 statt. Interessierte
Bürger melden sich bitte
unter der Rufnummer
03521 467206 im Sekreta-
riat des Oberbürgermeis-





Können Sie uns helfen? Wir sind
Schüler des Beruflichen Gymna-
siums am Beruflichen Schulzen-
trum in Meißen und erarbeiten
zurzeit, wie die Städtepartner-
schaft zwischen Meißen und Vi-
try-sur-Seine entstanden und ge-
pflegt worden ist. Für unser Re-
chercheprojekt suchen wir jegli-
che Informationen aus den letz-
ten 50 Jahren. Vielleicht wissen
Sie noch, wer die ersten uns zu
besuchenden Franzosen hier in
Meißen betreute? Oder waren
Sie selbst dabei? Besitzen Sie
eventuell noch Fotos, Zeitungs-
artikel oder andere historische
Dokumente aus der Zeit der
Städtepartnerschaft? Dann wür-
den wir uns freuen, wenn Sie
uns bei unserer Arbeit unter-
stützen und uns unter sekretari-
at@bsz-meissen.de oder 03521
728402 oder BSZ Meißen, Goe-
thestraße 21, 01662 Meißen
kontaktieren.
Wir danken Ihnen ganz herzlich
im Voraus. Merci beaucoup, die
Recherchegruppe des BSZ Mei-
ßen.
„Recherches“
Informationen aus der Stadt
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Nach einjähriger Restaurierung
konnte Museumsleiterin Martina
Fischer am 24. Februar das Mo-
numentalgemälde „Die Überga-
be der Augsburgischen Konfessi-
on 1530“ von 1656 gemeinsam
mit Landrat Arndt Steinbach,
Rolf Schlagloth, Vorstandsvorsit-
zender Sparkasse Meißen, und
Oberbürgermeister Olaf Rasch-
ke wieder der Öffentlichkeit prä-
sentieren. Zu Gast war auch
Christoph Palm, Oberbürger-
meister der Stadt Fellbach, die
gemeinsam mit der Ostdeut-
schen Sparkassenstiftung und
der Sparkasse Meißen die Res-
taurierung maßgeblich unter-
stützte.
Zusammengerollt lag das Ge-
mälde 80 Jahre im Keller des
Stadtmuseums Meißen. Es ist
das größte von 13 Bekenntnis-
bildern dieses Typus und das
einzig Bekannte in Sachsen.
Das Gemälde stellt eines der
wichtigsten Kapitel der Refor-
mation dar, die sich 2017 zum
500. Mal jährt. Dargestellt wer-
den der Reichstag zu Augsburg
1530 und das „Augsburger Be-
kenntnis“, in dem die lutheri-
schen Reichsstände ein grundle-
gendes Bekenntnis zu ihrem
Glauben abgaben. Diese Confes-
sio Augustana gehört noch heu-
te zu den verbindlichen Be-
kenntnisschriften der lutheri-
schen Kirchen. In Sachsen ent-
stand noch über 100 Jahre spä-
ter das Bedürfnis, dieses wichti-




Sylvia Ciesielski aus Dresden. Ein
Jahr lang hat die Restauration
des mehrfach übermalten Ge-
mäldes gedauert.
Das Gemälde geht nach seiner
Restaurierung zunächst wegen
des Evangelischen Kirchentages
in Stuttgart als Leihgabe an die
Partnerstadt Fellbach. Danach
kehrt es anlässlich der Lutherde-
kade wieder an seinen Ur-
sprungsort - die südlichen Innen-
seite der ehem. Franziskaner-





Reformationsgeschichte in Meißen zu sehen




besuchte am 24. Februar 2014
Meißen.
Anlass war die Übergabe des Be-
kenntnisbildes zur Augsburger
Confession (wir berichten in die-
ser Ausgabe). An dessen Restau-
rierung hatte sich die Stadt Fell-
bach maßgeblich beteiligt.
Auch diesmal war der Oberbür-
germeister nicht mit leeren Hän-
den gekommen.
So übergab er eine Spende des
Fellbacher Radsportvereins
„Two Wheels for Social Engage-
ment“ an das hochwasserge-
schädigte Kinder- und Jugend-
zentrum „Schmales Haus“ in der
Neugasse.
Außerdem nutzte er die Gele-
genheit, um sich über den Stand
der Beseitigung von Hochwas-
serschäden im Stadtgebiet zu in-
formieren. Besonders beein-
druckt zeigte sich Palm vom
Baufortschritt im Meißner Stadt-
theater. Dort soll im Mai Wieder-
eröffnung gefeiert werden.
Prominenter Besuch aus Fellbach in Meißen
Fellbachs OB Christoph Palm auf der Theater-Baustelle. Foto: Stadt
Am S-Bahn-Haltepunkt Altstadt
informiert seit Ende Februar ei-
ne Stadtplantafel über die wich-
tigsten Wege und Sehenswür-
digkeiten in der historischen Alt-
stadt.
Fahrgästen, die den Haltepunkt
durch die Neumarktarkaden ver-
lassen, fällt die große Tafel un-
terhalb der Rolltreppe sofort ins
Auge.
Die Stadt hat den Stadtplan in
Kooperation mit dem Betreiber
der Arkaden, der Firma AVW-Im-
mobilien aufgestellt. Damit wird
das touristische Beschilderungs-
system der Stadt vervollstän-
digt. Finanziert wurde die Auf-
stellung der Informationstafel
aus Mitteln, die der Stadtrat im
Januar im Vorgriff auf den Haus-
halt 2014 freigegeben hatte.
Neue Stadtplantafel
am Bahnhof Altstadt
Besucher können sich künftig








Meißen bleibt ein beliebter
Wohnort. 1414 Zuzügler kamen
vergangenes Jahr in die Stadt.
2012 waren es 1476. Weniger
Menschen, nämlich 1217, zogen
dagegen weg. 1239 Wegzügler
waren es noch im Jahr zuvor.
Das Meißner Standesamt, das
auch für die Gemeinden Käb-
schütztal, Klipphausen und Die-
ra-Zehren zuständig ist, beur-
kundete insgesamt 713 Gebur-
ten für das Jahr 2013 (2012:
740). 244 der Neugeborenen
sind kleine Meißnerinnen und
Meißner. 224 Geburten zählte
die Stadt Meißen im letzten
Jahr.
Bei der Namenswahl folgen
auch die Meißner den deutsch-
landweiten Trends des Jahres
2013. Die beliebtesten Vorna-
men bei den Jungen waren Ale-
xander, Florian, Ben und Felix.
Mädchen wurden am häufigsten
Mia, Marie und Sophie genannt.
Einige außergewöhnliche Jun-
gennamen waren Aleksi, Clyde,
Dareo, Fero, Jaro, Jasper, Jupp
oder Kasimir. Besondere Vorna-
men für Mädchen lauteten zum
Beispiel Akira, Anjelie, Katinka,
Lilith, Heyla und Mila.
Stabile Einwohnerzahl
768 Sterbefälle beurkundete
das Standesamt für das Jahr
2013 (2012 waren es 773). 421
der Verstorbenen stammten aus
Meißen, das entspricht der Zahl
der Todesfälle aus dem Jahr
2012. Insgesamt 27.582 Einwoh-
ner zählte das Einwohnermelde-
amt Stadt Meißen im Dezember
2013. Damit kann Meißen eine
stabile Einwohnerzahl verzeich-
nen.
Immer mehr Paare starten in
Meißen den Bund fürs Leben
Heiraten in Meißen wird immer
beliebter. 258 Paare gaben sich
2013 in der Porzellan- und Wein-
stadt das Jawort. 2012 waren es
noch 227. Zwei Paare schlossen
eingetragene Lebenspartner-
schaften.
Favorit bei den Heiratswilligen
war das Standesamt selbst. 217
Eheschließungen fanden im
Meißner Rathaus statt. Ebenfalls
gefragt war die Albrechtsburg,
in der sich 29 Paare trauen lie-
ßen, gefolgt von Schloss Pro-
schwitz mit zwölf Paaren. Be-
liebtester Hochzeitsmonat: der
Wonnemonat Mai mit sage und
schreibe 42 Eheschließungen.
Im Januar wollten dagegen nur
zwei Paare heiraten. Über 150
Hochzeitstermine sind für 2014
bereits vergeben. Wer lieber lan-
ge im Voraus plant, kann sich
schon einmal den Juli vormer-
ken. Dann nimmt das Standes-
amt Terminwünsche für das




Statistisches aus Meißen -
Das Jahr 2013 in Zahlen
Informationen aus der Stadt
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Anlässlich der Internationalen
Tourismusbörse in Berlin prä-
sentierten der Tourismusver-
band Sächsisches Elbland e. V.
und die Berliner Verkehrsbetrie-
be am 5. März einen hochmo-
dernen Straßenbahnzug mit ei-
ner auffallenden Werbung für
die Region Sächsisches Elbland.
Neben der Albrechtsburg Mei-
ßen zeigt sie das Dresdner Elb-
ufer mit Blick auf die Frauenkir-
che, die Barockanlage von
Schloss Wackerbarth in Rade-
beul, die sowie die Lößnitz-
grundbahn.
Unter Federführung des Touris-
musverbandes wurde innerhalb
von wenigen Wochen eine Stra-
ßenbahn des Typs „FLEXITY Ber-
lin“ mit den Motiven aus Dres-
den, Meißen und Radebeul ge-
staltet. Unterstützt wurde das
Projekt durch das Stadtmarke-
ting Meißen, die Stadt Dresden,
das Sächsische Staatsweingut
Schloss Wackerbarth sowie den
Verkehrsverbund Oberelbe.
Die Wall AG als internationaler
Stadtmöblierer und Außenwer-
ber produzierte die Beklebung
des Straßenbahnzuges auf der
Grundlage der Gestaltung durch
die Fa. Markenteam Werbung
aus Dresden. Das Ergebnis soll
nun Berliner und Fahrgäste für
die Region rund um Dresden be-
geistern. Die Bahn ist zunächst
für 12 Monate unterwegs mit
Option auf Verlängerung. Im In-
nenteil der Straßenbahn werden
weitere Flächen für Reisevor-




Elbland-Straßenbahn fährt in Berlins Zentrum
Die neue Straßenbahn mit Elbland-Motiven auf dem Alexanderplatz. Foto: PR
Gerade waren im Juli die ersten
Reinigungs- und Aufräumarbei-
ten abgeschlossen, da zog schon
wieder Leben auf dem Theater-
platz ein. Bei einem Sonderkon-
zert am 26. Juli 2013 zugunsten
des hochwassergeschädigten
Theaters gaben sich viele be-
kannte DDR-Stars aus Funk und
Fernsehen ein Stelldichein.
Mit dabei waren Dagmar Frede-
ric, Hans-Jürgen Beyer, Gerd
Christian, Eberhard Hertel, An-
drea & Wilfried Peetz, Undine
Martin, Ina Maria Federowski,
Regina Thoss und Warkus &
Warkus. Besonderer Gast war
der Münchner Hitsänger Patrick
Lindner. Alle Künstler verzichte-
ten für den guten Zweck auf ih-
re Gage.
Organisiert und produziert hat
die Gala die Künstleragentur
Baudis Meißen - Ullrich Baudis &
Bernd u. René Warkus in Koope-
ration mit dem Theater Meißen
und vielen Unterstützern. Stolze
4103,56 Euro kamen dabei zu-
sammen, die nun an das Theater
Meißen übergeben wurden.
Theaterleiterin Renate Fiedler
lobte gemeinsam mit Oberbür-
germeister Olaf Raschke das
große Engagement aller Betei-
ligten und versprach, die Sum-
me in den nachhaltigen Wieder-





4103,56 Euro aus Hochwasser-Sonderkonzert übergeben
Berd Warkus (2.v.l.) und Ullrich Baudis (r.) übergeben den Spendenscheck an Theaterchefin Renate
Fiedler und OB Olaf Raschke. Foto: Stadt
Auf folgenden Straßen kommt es aufgrund von Bau- oder sonstigen
Maßnahmen zu den ge-nannten Einschränkungen. Die Stadt Meißen
informiert daneben regelmäßig und aktuell auch über kurzfristige
















































28.05.2014 Deckensanierung halbseitige Sperrungen mit
Ampelregelung;
gegen Ende der Baumaßnah-
me witterungsabhängig 1 Tag







Gerüststellung und damit ver-
bundene Gehweheinengung






Sperrung von Gehweg und










20.04.2014 Sanierungsarbeiten Gerüststellung und damit ver-
bundene Gehweheinengung
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■ Freitag, 21. März, und Frei-
tag, 28. März, 15 bis 17.50 Uhr
Familientag, Wellenspiel Meißen
■ Freitag, 21. März, 18.15 Uhr
Meißen bei Nacht - mit Büttel
und Botenfrau „Henker, Huren
und Halunken“, Spaziergänge
mit der Meißnerin, Treff: hinter
der Frauenkirche
■ Freitag, 21. März, und Sams-
tag, 22. März, 19 Uhr
„Taschenlampenexpedition für
Kinder“, abendliche Führung
durch die großen Säle und ge-
heimnisvollen Kellergewölbe
der Albrechtsburg Meissen
■ Samstag, 22. März, 13 Uhr
Öffentliche Stadtführung, Treff:
Tourist-Information
■ Samstag, 22. März, 19.30
Uhr
„Alfred allein zu Haus“, Kabarett
mit Baumann & Clausen, Thea-
ter Meißen, Fachhochschule der
sächs. Verwaltung
■ Samstag, 22. März, 20 Uhr
Kneipennacht, Gewerbeverein
Meißen e.V.
■ Mittwoch, 26. März, 19 Uhr
„Die Memoiren eines Fächers“,
frei nach Carlo Goldoni, glas-
haus-theater des BSZ Meißen,
Goethestraße 21, Aula
■ Donnerstag, 27. März, 19
Uhr Vortrag anlässlich des 100-
jährigen Jubiläums der Einge-
meindung von Zscheila und Boh-
nitzsch in die Stadt Meißen mit
Stadtarchivar Tom Lauerwald,
Trinitatiskirche Zscheila
■ Freitag, 28. März, 18 Uhr
Band-Meeting der Musikschule
Meißen, Saal des „Hafenstraße“
e.V.
■ Freitag, 28. März, 19 Uhr
„Abendlicher Schlossrundgang“,
Romantischer Rundgang durch
Säle und ausgewählte Kellerge-
wölbe des ältesten deutschen
Schlosses, ein Becher Meißner
Wein wird gereicht, Albrechts-
burg Meissen




■ Samstag, 29. März, bis Sonn-
tag, 30. März, 10 Uhr
Begegnung der Welten: Die
Baukunst Nordspaniens zwi-
schen Spätantike und Gotik“; Ta-
gung Ev. Akademie Meißen
■ Samstag, 29. März, 13 Uhr
Öffentliche Stadtführung, Treff:
Tourist-Information






■ Sonntag, 30. März, 14 Uhr
„Auf den Spuren von Louise Ot-
to-Peters“, Stadtspaziergänge
mit der Meißnerin, Treff: Bader-
berg 2
■ Sonntag, 30. März, 17.30 Uhr
Winterliches mit dem Schokola-
denmädchen von MEISSEN® -
Führung, Verkostung und 3-
Gang-Menü, Manufaktur MEIS-
SEN
■ Dienstag, 1. April, 16 Uhr
Führung durch das Schaudepot
des Stadtmuseums
■ Mittwoch, 2. April, 18 Uhr
„Leonardo da Vinci und die Op-
tik“, Vortrag von Gabriele Herr-
mann und Dr.Dr.h.c. Norbert
Herrmann, Stadtmuseum Mei-
ßen
■ Freitag, 4. April, und Frei-
tag, 11. April, 15 bis 17.50 Uhr
Familientag, Wellenspiel Meißen
■ Freitag, 4. April, 19 Uhr
Meißen trifft … Auf Weine und
Speisen anderer Regionen, Win-
zergenossenschaft Meißen
WeinErlebnisWelt
■ Freitag, 4. April, 19 Uhr
Meißen bei Nacht - mit Büttel
und Botenfrau „Henker, Huren
und Halunken“, Stadtspaziergän-
ge mit der Meißnerin, Treff: hin-
ter der Frauenkirche
■ Freitag, 4. April, 19.30 Uhr
Der besondere Ton: „Frühlings-
Töne“, vocalis ensemble dres-
den e.V., Benefizveranstaltung
für die Frauenkirchorgel, Ev.-
Luth. Kirchgemeinde St. Afra, St.
Afra Kirche
■ Freitag, 4. April, 20 Uhr
„Yellow Umbrella“, Konzert, „Ha-
fenstraße“ e.V., Saal des „Hafen-
straße“ e.V.
■ Samstag, 5. April, 15 Uhr
„Auf den Spuren der Hebamme -
Marthes mittelalterliches Mei-
ßen“, Stadtspaziergänge mit der
Meißnerin, Treff: Ecke Elbstra-
ße/Gerbergasse
■ Samstag, 5. April, 18.30 Uhr
„Henkersmahlzeit mit dem Blut-
vogt“, Meißner Obscurum
■ Samstag, 5. April, 20.30 Uhr
„Disko im Wendelsteinkeller“ für
Jung und Alt mit der Tiger-Disco
Meißen, Albrechtsburg Meissen
■ Sonntag, 6. April, 11 Uhr
Vernissage „Mobile Objekte und
Installationen“, Frank Herrmann,
Kunstverein Meißen e.V.
■ Sonntag, 6. April, 14 Uhr
Öffentliche Führung durch die
Ausstellung „Leonardo da Vincis
Maschinen“ mit Gabriele und Dr.
Dr. h. c. Norbert Herrmann,
Stadtmuseum Meißen
■ Sonntag, 6, April, 15 Uhr




■ Dienstag, 8. April, 9 Uhr
„Die zertanzten Schuhe“, Pre-
miere, Komödie für junge Leute
von heute, Pestalozzi-Oberschu-
le Meißen, Theater Meißen, im
Hafenstraße e.V.








■ Freitag, 11. April, 17 Uhr
Homöopathischer Stadtspazier-
gang zu Samuel Hahnemanns
259. Geburtstag, Stadtspazier-
gänge mit der Meißnerin, Treff:
Hahnemannsplatz 8
■ Freitag, 11. April, 19 Uhr
Tisch- und Tafelkultur bei MEIS-
SEN®, Manufaktur MEISSEN
■ Freitag, 11. April, 19 Uhr
„Dachbodenführung“ durch den
sanierten Dachbodenbereich
mit Wissenswertem über die
Konstruktion, Sanierung und
Nutzung, ein Becher Meißner
Wein wird gereicht, Albrechts-
burg Meissen
■ Freitag, 11. April, 19 Uhr
Märchen für Erwachsene, Wein-
lesung, Winzergenossenschaft
Meißen, WeinErlebnisWelt
■ Freitag, 11. April, 19 Uhr
„Ich, das ferne Land“, Premiere,
eine Performance zur Identitäts-
suche, Theater Meißen, im Ha-
fenstraße e.V.
■ Freitag, 11. April, 19 Uhr
„Aus Sachsen in die Welt: Con-
stantin Hering, Begründer der








■ Samstag, 12. April, 16 Uhr
„Ariadne auf Naxos“, Oper von
Richard Strauß, Landesbühnen
Sachsen, Theater Meißen, Spiel-
stätte: Landesbühnen Sachsen
(Radebeul) - mit Bustransfer
■ Samstag, 12. April, 17 Uhr
Festveranstaltung zum 259. Ge-
burtstag Hahnemanns, Meißner
Hahnemannzentrum e. V., Fach-
hochschule der Sächs. Verwal-
tung
■ Samstag, 12. April, 19 Uhr
Weinabend, Schloss Proschwitz
Treff: Weingut Schloss Pro-
schwitz, Zadel
■ Samstag, 12. April, 19 Uhr
Meißen bei Nacht - mit Nacht-
wächter und Türmerin „Hört ihr
Leute, lasst euch sagen ...“,
Stadtspaziergänge mit der
Meißnerin, Treff: hinter der
Frauenkirche
■ Samstag, 12. April, 20 Uhr
„Das Dreiminutenlied“ - Konzert-
abend mit dem Quartett „Die
akustischen Vier“, Manufaktur
MEISSEN
■ Samstag, 12. April, 20 Uhr
„80’s meets Future“ - Disko-Par-
ty, „Hafenstraße“ e.V., Saal des
„Hafenstraße“ e.V.
■ Sonntag, 13. April, 12 Uhr
Musikalische Genüsse bei MEIS-
SEN®, Manufaktur MEISSEN
■ Mittwoch, 16. April, und
Donnerstag, 17. April, 10 Uhr
„Däumelinchen“ (P 5), Märchen
von Hans Christian Andersen
Theater Meißen, im Roten Haus
■ Mittwoch, 16. April, und
Donnerstag, 17. April, 18 Uhr
„fast Faust“, piccolo theater
Cottbus, Theater Meißen, Stu-
diobühne im Theater
■ Donnerstag, 17. April, bis
Sonntag, 20. April
„Brannte nicht unser Herz“,
Ostertage in der Akademie, Jo-
hannes Bilz, Ev. Akademie Mei-
ßen
■ Donnerstag, 17. April, 20
Uhr
Gründonnerstags-Konzert, „Ha-
fenstraße“ e.V., Saal des „Hafen-
straße“ e.V.
■ Freitag, 18. April, 19 Uhr
Freitags in Meißen - „Sächsi-
schen Wein erleben“, Kellerfüh-
rung und Weinprobe, Winzerge-
nossenschaft Meißen, WeinEr-
lebnisWelt
■ Freitag, 18. April, 19 Uhr
Gottfried August Homilius: Mar-
kus-Passion, Solisten, Domchor
Meißen, Dresdner Barockorches-
ter, Hochstift Meißen, Johan-
neskirche
■ Samstag, 19. April, 10 Uhr
Ein Osterprogramm für Familien
- unter anderem Spiele mit dem
Osterhasen, Bastelei und Kin-
derschminken, Albrechtsburg
Meissen
■ Samstag, 19. April, 19 Uhr
Romantischer Abendbummel
mit der Meißner Bürgerfrau,
Treff: Tourist-Information
■ Samstag, 19. April, 21 Uhr
Osternachtsmesse, „Die Frie-
densstifter“, Oratorium von Karl
Jenkins, Neue Kantorei St. Afra,
St. Afra-Kirche
■ Sonntag, 20. April, 5.30 Uhr
Feier der Osternacht, Hochstift
Meißen, Dom




■ Sonntag, 20. April, 15 Uhr
Tee, Kaffee und Schokolade - die
drei heißen Lustgetränke, Manu-
faktur MEISSEN
■ Montag, 21. April, 16 Uhr
Auf den Spuren der Hebamme -
Marthes mittelalterliches Mei-
ßen, Stadtspaziergänge mit der
Meißnerin, Treff: Ecke Elbstra-
ße/Gerbergasse
■ Donnerstag, 24. April, 18.30
Uhr
„Die Pflanzen der Hildegard von
Bingen“, Christine Stoll, Stadtbi-
bliothek Meißen
■ Freitag, 25. April, 19.30 Uhr
Philharmonisches Konzert „Tö-
nende Formen“, Werke von F.
Schubert, L.v. Beethoven und J.
Brahms, Theater Meißen, im
Ratssaal
Ausgewählte Veranstaltungen
Mit „fastFaus“ gastiert am Mittwoch, dem 16. April, und am Don-
nerstag, dem 17. April, je 18 Uhr das piccolo theater Cottbus auf
der Studiobühne im Theater Meißen. Foto: PR
In der Trinitatiskirche findet am
27. März ein Vortrag zu einem
besonderen Jubiläum statt.
Die Meißener Stadtwerke informieren
6
Anzeige
Die Meißener Stadtwerke verfü-
gen seit Anfang März in ihrer
Fahrzeugflotte über zwei Elek-
trofahrzeuge. Am 05.03.2014
konnte Geschäftsführer Hans-
Jürgen Woldrich gemeinsam mit
dem Meißener Oberbürgermeis-
ter und Aufsichtsratsvorsitzen-
den der Stadtwerke Olaf Rasch-
ke die blauen VW-Modelle Typ
E-Up! im Meißner Autohaus Las-
sotta in Empfang nehmen.
Die beiden Neuen treten an die
Stelle zweier älterer Fahrzeuge
mit Verbrennungsmotor. Die
Stadtwerke erwarten, dass da-
mit gerade im häufig auftreten-
den innerstädtischen Straßen-




Die 60 PS-Fahrzeuge verbrau-
chen pro 100 Kilometer ca. 11,7
Kilowattstunden. Eine komplet-
te „Tankfüllung“ - die Auflade-
zeit an der Stromsäule - kostet
bei einer Reichweite von 160 Ki-
lometern zirka drei bis vier Euro,
ein sehr überzeugendes Argu-
ment für die Investition. Der
Strom wird in einer 230 Kilo-
gramm schweren Lithium-Ionen-
Batterie gespeichert. Sie befin-
det sich zwischen den Achsen
des Autos. Mit einer Emission
von 0,0 g/km sind beide Klein-
wagen besonders umwelt-
freundlich und haben eine Ener-
gieeffizienz der Klasse A+. „Dies
ist ein Pilotprojekt“, erklärt
Hans-Jürgen Woldrich. Sollte
der Versuch seine Alltagstaug-
lichkeit beweisen, seien weitere
Anschaffungen nicht ausge-
schlossen. Mit den emissions-
freien Fahrzeugen wollen die
Stadtwerke auch einen Beitrag
zum umweltfreundlichen Stadt-
verkehr leisten, versichert der
Geschäftsführer bei der Überga-
be der beiden Fahrzeuge im Au-
tohaus.
„Mit der Erweiterung ihres Fuhr-
parks um zwei Elektrofahrzeuge
setzen die Meißener Stadtwerke
ein Zeichen für Umweltschutz
und Nachhaltigkeit. In Zeiten
des Klimawandels ist die Nut-
zung von Elektromobilität vor al-
lem im innerstädtischen Stra-
ßenverkehr eine sinnvolle Alter-
native, die wir als Stadt gerne
unterstützen“, ist Oberbürger-
meister Raschke erfreut.
Die Initiative der Stadtwerke zei-
ge vorbildhaft, dass sich die
neue Technologie problemlos in
moderne Unternehmensabläufe
integrieren ließe. Im Einsatz
werden die beiden VWs vor al-
lem bei der Baustellenbetreu-
ung und im Ablesedienst sein.
Bei freien Kapazitäten können
aber auch andere Mitarbeiter
der Stadtwerke in den Genuss
eines nagelneuen Dienstfahr-
zeugs kommen.
Das Auftanken geschieht auf
dem firmeninternen Parkplatz
der Stadtwerke an einer neu er-
richteten Ladesäule.
An dem freistehenden Sekun-
därpylon können in zwei Wallbo-
xen beide Wagen gleichzeitig
aufgeladen werden. Bei einer
Leistung von 3,6 Kilowattstun-
den beträgt die benötigte Lade-
zeit zirka sechs bis acht Stunden.
Danach stehen die beiden Klein-
wagen wieder pünktlich zu
Dienstbeginn bereit. Die Stadt-
werke gehen in Sachen E-Mobili-
tät mit gutem Beispiel voran.
Bereits vor zwei Jahren hatten
sie auf dem Parkdeck an der
Meisastraße eine Ladesäule zum
„Auftanken“ von Fahrzeugen
mit E-Antrieb aufgestellt. Eine
weitere öffentliche Ladestelle
für Elektrofahrzeuge befindet
sich seit einigen Tagen auch auf
dem Gelände des Autohauses
Lassotta an der Berghausstraße.
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Nachstehende Sitzungen sind öffentlich. Zeit, Ort und Tagesord-
nung der öffentlichen Sitzungen des Stadtrates und seiner Aus-
schüsse werden in den Schaukästen am Rathaus der Stadt Meißen,
Markt 1, Außenfront Burgstraße, sowie vor der Johannesschule,
Dresdner Straße 21, linkes Grundstücksteil für die Dauer von min-
destens sieben Tagen ortsüblich bekanntgegeben.
Die Dokumente zu den Sitzungen finden Sie auf der Internetseite







Termin Beginn Gremium Sitzungsort
26.03.2014 17 Uhr Stadtrat Rathaus Markt 1,
Großer
Ratsssitzungssaal










23.04.2014 17 Uhr Bauausschuss Rathaus Markt 1,
Kleiner
Ratssitzungssaal












Vergabe von Bauleistungen zur
Verlegung Schmutzwasserkanal

















und Niederschriften der öffentli-
chen Sitzungen des Stadtrates
und seiner Ausschüsse können
Sie auch jederzeit im Ratsinfor-





43. Sitzung des Verwaltungs-
ausschusses vom 12.03.2014
Einladung zur 52. Sitzung des
Stadtrates, am Mittwoch, dem
26.03.2014, in den Großen
Ratssitzungssaal des Rathau-
ses zu Meißen, Markt 1. Be-
ginn der öffentlichen Sitzung:
17.00 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen
im Anschluss an die Einwohner-
fragestunde der Zuschuss der
Stadt Meißen an den erforderli-
chen Kosten der freien Träger
von Kindereinrichtungen, die
Beratung und Beschlussfassung
über die Haushaltssatzung für
das Jahr 2014, die Unternehme-
rische Entscheidung zur Organi-
sation des Stadtmarketings so-
wie die Entscheidung über die
Finanzierung touristischer Infra-
struktur und des Stadtmarke-
tings; außerdem die Neufassung
der Feuerwehrentschädigungs-
satzung, die innerdienstliche Re-
gelung über die Gewährung von
Sachzuwendungen an Bediens-
tete für besondere Anlässe, die
Besetzung der Stelle der Leite-
rin des Rechnungsprüfungsam-
tes, die Bestellung des Ge-
schäftsführers der SDM GmbH
sowie die Neubesetzung des
Aufsichtsrates der ICM GmbH.
Die vollständige Tagesordnung
entnehmen Sie bitte ab
17.03.2014 den Schaukästen am
Rathaus und vor der Johannes-
schule.
Einladung
zur 52. Sitzung des Stadtrates
Im Gebiet der Stadt Meißen wur-
de im Ergebnis eines natur-
schutzfachlichen Gutachtens das
Vorkommen des Juchtenkäfers
(Osmoderma eremita), auch be-
kannt als Eremit, bestätigt. Bei
dieser totholzbewohnenden Kä-
ferart handelt es sich um eine
nach den Anhängen II und IV der
Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie
(FFH-RL) geschützten, prioritä-
ren Art. Der Juchtenkäfer stellt
zusätzlich gem. § 7 Bundesna-
turschutzgesetz (BNatschG) eine
streng geschützte Art dar. Die
Lebens- und Fortpflanzungsstät-
ten des Juchtenkäfers, wie z. B.
bewohnte Brutbäume und sons-
tige alte Höhlenbäume, müssen
daher gemäß § 34 und § 44
BNatschG so lange wie möglich
als Lebensraum erhalten wer-
den und der Erhaltungszustand
der lokalen Population darf kei-
ne Verschlechterung erfahren.
Für geschützte Arten ist ord-




wurden im Jahr 2012 im nördli-
chen Teil Meißens bei Winkwitz
und am nordöstlichen Stadtrand
nachgewiesen. Zudem gibt es
Altnachweise in den FFH-Gebie-
ten „Bosel und Elbhänge nörd-
lich Meißen“ im Knorrgrund und
bei Siebeneichen. Einzelne Käfer
wurden beispielsweise auch auf
der Plossenhöhe beobachtet. Im
Triebischtal um Lercha ist mit
weiteren Vorkommen zu rech-
nen.
Wir bitten dringend um Beach-
tung der bekannt gewordenen
Vorkommen bei Planungen,
Bauvorhaben und vor allem bei
Baumpflegearbeiten sowie Akti-
vitäten im Rahmen der Ver-
kehrssicherungspflicht.
Um die Vorkommen des Juch-




- Stabilisierung des Brutbau-
mes durch sachgerechtes Ein-
kürzen weit ausladender starker
Äste, um ein Auseinanderbre-
chen zu verhindern,
- Zukunftssicherung des Le-
bensraumes durch Nachpflan-
zungen besiedelter Streuobst-
wiesen mit regional typischen
Hochstamm-Obstsorten.
Diese Maßnahmen sind dem
Grunde nach im Rahmen der Na-
turschutzförderung förderfähig.
Für Anfragen steht Ihnen im
Sachgebiet Naturschutz der Au-
ßenstelle Kamenz des LfULG
Herr Seidel unter der Rufnum-
mer 03578 337471 zur Verfü-
gung. Die praktische Durchfüh-
rung der Maßnahmen muss
zwingend unter Anleitung eines
vor Ort anwesenden Artexper-





Information des Sächsischen Landesamtes für Umwelt,
Landwirtschaft und Geologie zum Vorkommen des
Juchtenkäfers als streng geschützte Art im Gebiet
der Stadt Meißen
Der Juchtenkäfer ist streng geschützt. Foto: LfULG
Larve des Käfers.
Anfang März hat das Familien-
amt der Stadt Meißen neue
Räumlichkeiten im dritten Ober-
geschoss des Verwaltungsge-
bäudes Schloßberg 9 bezogen.
Die Räume sind über einen Auf-
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Ein
Riesen-Badespaß
Wie immer fand der Schwimm-
kurs der Vorschulkinder mit ei-
nem tollen Badfest seinen Ab-
schluss. Und natürlich hatte das
Wellenspiel-Team wieder alles
gut organisiert und abwechs-
lungsreiche Spielmöglichkeiten
vorbereitet. Ob nun „Seepferd-
chen-“, „Robbe-“ oder „Frosch-“
Besitzer - für jedes Kind war et-
was dabei! Ganz Mutige konnten
vom 1-Meter-Turm bzw. 3-Me-
ter-Turm springen (und es gab
einige Mutige!) oder Staffelspie-
le im tiefen Wasser durchfüh-
ren.
Große Schwimmreifen lockten
zum Toben, die Rutsche ist so-
wieso ein „Magnet“, aber ganz
viel Spaß brachte das „Gehen
über’s Wasser“. Dafür wurde ex-
tra eine Riesenmatte über den
Nichtschwimmerbereich ge-
spannt und so mancher kam ins
Rutschen. Ein Riesenspaß für al-
le! Weil Lachen und Toben ja
hungrig machen, schmeckte al-
len Bademäusen der leckere Im-
biss besonders gut.
„Oh, ist es schon zu Ende?“ frag-
ten alle „Nassau-Mücken“ nach
Ablauf des Festes und hätten
gern verlängert, viel zu schnell
war die Zeit verflogen. Für die
schönen Stunden ein großes
Dankeschön dem Team des
„Wellenspiels“. Wir kommen
gern wieder!
Die Vorschulkinder und Frau
Heine





An der Afra-Grundschule in Mei-
ßen ging der Spaß direkt nach
den Winterferien weiter, denn
dort begann eine besondere
Projektwoche zum Thema Zir-
kus. Fünf Jahre waren seit dem
letzten Besuch des 1. Ostdeut-
schen Projektzirkus in Meißen
vergangen. Mit Unterstützung
des Meißner Familienamtes hol-
te Schulleiter Henryk Hambsch
den Zirkus nun zum zweiten Mal
auf den Festplatz an der Elbe.
In mehreren Aktionsgruppen
lernten die Kinder eine Woche
lang Akrobatik, Clownerie, Pfer-
dedressur, Seiltanz, Zauberei
und vieles mehr.
Jedes Kind fand hier eine Aufga-
be, die ihm besonders liegt und
Spaß bereitet. Erfahrene Zirkus-
künstler leiten dabei den Nach-
wuchs an. Zum Abschluss der
Projektwoche präsentierten die
Kinder in mehreren Vorstellun-
gen ihr neugelerntes Können
vor Eltern, Großeltern, Lehrern
und neugierigen Besuchern.
„Manege frei!“, hieß es dann
vom 6. bis 8. März im Zirkuszelt
am Elbufer. Gefördert wurde die
Projektwoche durch den Förder-
verein Afra-Grundschule e. V.
Die Zirkusfamilie Sperlich aus
Sachsen-Anhalt hat sich seit
2004 der Zirkuspädagogik ver-
schrieben. Beim Zirkustraining
lernen die Kinder Selbstvertrau-
en, Disziplin und Mut. Gleichzei-
tig werden motorische und so-
ziale Kompetenzen gefördert.
Nicht zuletzt braucht es Zusam-
menarbeit, Vertrauen und Ver-
antwortung, um am Ende ge-
meinsam eine tolle Vorstellung




Am Freitag, 11. April findet von
16 bis 17 Uhr das 1. Schülerkon-
zert unserer Grundschüler in der
Turnhalle der Questenbergschu-
le statt. Die kleinen Musiker prä-
sentieren erste Stücke, die sie in
der Musikschule, im Projekt JeKi
und im Unterricht gelernt ha-
ben.
Der Schulchor wird mit Früh-
lingsliedern das Konzert umrah-
men. Alle Kinder freuen sich
schon sehr auf ihren Auftritt, ha-
ben fleißig dafür geübt und hof-




Aus den Schulen der Stadt
Die Schüler sind mit Spaß beim Zirkusprojekt dabei. Foto: privat
Haben Sie schon einmal Streit
gehabt? Mit Ihrem Nachbarn, in
der Familie oder im Bekannten-
kreis?
Die Antwort liegt auf der Hand,
denn für Streit gibt es leider un-
zählige Anlässe.
Die Bäume oder Sträucher des
Nachbarn stören, der Nachbar
im Haus hält sich nicht an die
geltenden Ruhezeitregelungen
oder ein Familienerbe erscheint
ungerecht verteilt. Oft schau-
keln sich Situationen wie diese
unnötig hoch, Beleidigungen
werden ausgetauscht, der Streit
eskaliert.
In einem solchen Fall muss nicht
immer gleich ein Anwalt, ein Ge-
richtstermin oder eine Anzeige
die Lösung sein.
Der Friedensrichter hilft als neu-
traler Außenstehender dabei,
gemeinsam mit den Streitpartei-
en nach Wegen zu suchen, die
für alle Betroffenen annehmbar
sind.
Dabei sollen wenn möglich alle
Interessen gewahrt bleiben. Wer
also guten Willens ist, eine Aus-
einandersetzung möglichst ein-
vernehmlich beizulegen, der
sollte einmal überlegen, den
Friedensrichter hinzuzuziehen.
Die Kosten sind überschaubar
im Schiedsverfahren vor dem
Friedensrichter. Er verlangt im
Regelfall zwischen 10 und maxi-
mal 50 Euro, je nach Schwierig-
keit des Falles.
Dazu kommen nur ein paar Por-
toauslagen und Schreibgebüh-
ren. In der Regel müssen Sie mit
höchstens 70 € rechnen. Sofern
Sie sich mit Ihrem „Gegner“ eini-
gen, werden die Gesamtkosten
zwischen den Parteien geteilt.
Der Friedensrichter in Meißen
steht Ihnen gerne zur Verfü-
gung. Jeden ersten Montag im
Monat hat er Sprechzeit von
17 bis 18 Uhr, 2.Stock, Zimmer
205, im Rathaus von Meißen.
Sie können auch Sondertermine
mit ihm schriftlich unter der
Adresse 01665 Meißen, Markt 3,
oder telefonisch unter der Num-
mer 03521/406407 oder per E-
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Wenn der Winter vorbeigeht
und der Frühling kommt, fällt
auch unachtsam weggeworfe-
ner Müll besonders ins Auge.
Damit zu Saisonbeginn der Auf-
enthalt im Freien wieder richtig
Spaß macht, ruft die Stadtver-
waltung auch 2014 zum Früh-
jahrsputz auf.
Unterstützt wird sie dabei von
der Volksbank Raiffeisenbank
Meißen Großenhain, dem Elbe-
Center Meißen, dem AWO Orts-
verein Meißen e. V., den Oppa-








Wer mitmachen will, der findet
sich am 5. April 2014 einfach


















Von dort aus geht es für die Teil-
nehmer los auf die jeweiligen
Mitmachstrecken. Neben We-
gen durch die historische Alt-
stadt, kann man das Müllsam-
meln so zum Beispiel mit einem
Spaziergang durch den Stadt-
wald oder auf einer der Meißen-
Walking-Strecken verbinden. Al-
le Touren können spätestens




stellt der Bauhof zur Verfügung.
Außerdem werden Teilnehmer-
bändchen ausgegeben, die spä-
ter gegen einen Mittagsimbiss
vorgelegt werden können.
Frühes Aufstehen lohnt sich,
denn die ersten hundert Teil-
nehmer bekommen ein Lunch-
paket mit auf den Weg.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, jeder der helfen
will kann vorbeikommen. Grö-
ßere Putztrupps von mehr als
zehn Leuten werden jedoch ge-







Auch die Stadtverwaltung packt
mit an. Ordnungsamt, Bauhof
und Stadtmarketing planen ge-
meinsam unter anderem eine
Graffiti-Entfernungsaktion und
wollen die aufgesprühten Will-
kommensgrüße um den Panora-
ma-Aufzug und den Elbkai er-
weitern. Außerdem ist der Bau-




Ab 10 Uhr findet das Frühlings-
fest am Hahnemannsplatz statt -
so kann der Frühjahrsputz beim
Bummeln in den Geschäften
und beim Bühnenprogramm mit
Böttcher von Radio R.SA ausklin-
gen! Gegen Vorlage des Teilnah-
mebändchens erhalten die Teil-
nehmer am Hahnemannsplatz 8
(Fahrschule) einen Mittagsim-
biss (Getränk, Bratwurst).
Bürger und Vereine sind am 5. April zum Frühjahrsputz gerufen
Meißen putzt sich raus
Foto: privat
Oberbürgermeister Olaf Rasch-
ke übergab am 11. Februar ei-
nen neuen Mannschaftstrans-
portwagen an Gemeindewehr-
leiter Frank Fischer. Er lobte den
zuverlässigen Einsatz der Mann-
schaft und betonte, dass eine
moderne technische Ausstat-
tung für die wichtige Arbeit der
Feuerwehr das A und O sei.
48.000 Euro wurden in den neu-
en VW-Bus investiert, in dem
neun Feuerwehrleute Platz ha-
ben, wenn es künftig zu Einsät-
zen geht. Mit 21.000 Euro unter-
stützte der Landkreis Meißen
die Ausgabe.
Der alte Bus mit Baujahr 1991
war schon seit längerem unwirt-
schaftlich geworden. Er wird
demnächst durch die Stadt Mei-
ßen zum Verkauf ausgeschrie-
ben.
Neuer Mannschaftstransportwagen
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Tagesmütter aus Meißen und
dem Umland laden am Mitt-
woch, 9. April, 18 Uhr alle inte-
ressierten Eltern und Großeltern
zu einem Informationsabend
zum Thema Kindertagespflege
ins Rote Haus, Nossener Straße
46 ein.
Die Kindertagespflege als Be-
treuungsform für Kinder von 0
bis 3 Jahren in einer familiären
Atmosphäre ist als gleichrangige




Abends, Ines Münzberg und Re-
gina Philipp (beide Tagesmütter
in Meißen) sowie Carola Hasler
vom Jugendamt des Landkreises
Meißen, stellen Ihnen den Ta-
gesablauf bei einer Tagesmutter
und die Eingewöhnungsphase
vor. Selbstverständlich beant-
worten sie auch Fragen rund um
diese Betreuungsform.
Interessierte werden gebeten,
sich bei Sylke Werrmann unter
03521 837521 oder bei Antje









Aufgrund der Sanierung der
Frauenkirche bleibt der Kirch-
turm bis auf weiteres für Besu-
cher geschlossen. Derzeit wer-
den unter anderem die Kirchen-
dächer saniert. Daher ist der
Turmeingang nicht zugänglich.
Die Kirchgemeinde St. Afra Mei-





Am 5. März übergab Oberbür-
germeister Olaf Raschke ge-
meinsam mit Petra Gürtler, Ge-
schäftsführerin der Redaktions-
und Verlagsgesellschaft Elbland
mbH, den Reinertrag aus der
Lotterie am Meißner Adventska-
lender. Die Einnahmen kommen
auch in diesem Jahr wieder ge-
meinnützigen Zwecken zu.
7406 Lose wurden 2013 bei der
Meißner Weihnacht verkauft.
Der Reinerlös beträgt 4.936,84
Euro. Davon gehen 3.800 Euro
an das Kinder- und Jugendhaus
Kaff im Meißner Triebischtal und
1.136,84 Euro an die Stiftung
Lichtblick für Menschen in Not.
Brita Hanschmann, Leiterin des
„Kaff“ freute sich über die Spen-
de. Sie berichtete, dass ihre Ein-
richtung damit die inhaltliche
Jugendarbeit weiter verbessern
möchte. Dazu sollen unter ande-
rem fachkundige Referenten zu
den Themen Suchtprävention
und politische Bildung eingela-
den werden.
Seit 2007 organisiert die Redak-
tions- und Verlagsgesellschaft
Elbland mbH die Lotterie „Ad-
ventskalender am Rathaus“.
Erlös aus Lotterie „Meißner Adventskalender“ geht an soziale Vereine
Frühlingshafte Bescherung
OB Olaf Raschke (l.) übergibt mit Petra Gürtler (r.), Geschäftsführerin der Redaktions- und Verlagsge-
sellschaft Elbland mbH, den Lotterieerlös an Brita Hanschmann und Johannes Albrecht vom Kinder-
und Jugendhaus Kaff. Foto: Stadt
Ab 1. April ist der Baubeginn für
die Erschließung der Schreber-
straße und „An der Schreber-
straße“ geplant. Bis Oktober
2014 sollen die Bauarbeiten an-
dauern.
Das Erschließungsgebiet befin-
det sich im linkselbischen Gebiet
an der Nossener Straße. Die
Grundstücke sind noch nicht an
die zentrale Gemeinschaftsklär-
anlage Meißen angeschlossen.
Vorgesehen sind deshalb die
Verlegung eines Schmutzwas-
serkanals im Abschnitt „An der
Schreberstraße“ und die teilwei-
se Auswechslung sowie der Aus-
bau des bestehenden Mischwas-
serkanals bis zum Haus Nr. 10 in
der Schreberstraße.
Der Stadtrat beschloss am 26.
Februar 2014 die Bauleistungen
an die Baufirma HTB Schmidt-
gen aus Lommatzsch zu verge-
ben.
Durch die beengten Platzver-
hältnisse müssen beide Straßen
für die Erschließung von Montag
bis Freitag, jeweils von 7 bis 17
Uhr voll gesperrt werden. Wenn
die Notwendigkeit von Arbeiten
am Sonnabend besteht, werden
die Anwohner und die anliegen-
den Gartensparten vorab infor-
miert. Das Parken von Pkw auf
beiden Straßen ist während der
Bauphase ebenfalls nicht mög-
lich. Die Bereitstellung der Müll-
tonnen zu den Entsorgungster-
minen erfolgt über die Baufir-
ma. Diese muss auch die Durch-
fahrt von Notfahrzeugen ge-
währleisten. Anwohner von
Grundstücken „An der Schreber-
straße“ können die Kleingar-
tensparte Sonnenhöhe als fuß-
läufige Verbindung nutzen. Die
Anwohner „An der Schreberstra-
ße“ und Schreberstraße werden
vor Baubeginn zur Bauausfüh-
rung von der Baufirma schrift-
lich informiert.
Arbeiten am Abwassersystem starten im April
Erschließung der Schreberstraße
Ein Schuljahr in den USA, in Ka-
nada, Australien oder Neusee-
land zu verbringen, ist für viele
junge Leute ein Traum. Im Aus-
land zur Schule gehen, Land und
Leute kennen lernen, die
Sprachkenntnisse verbessern,
Freunde fürs Leben finden und
einfach mal über den eigenen
Tellerrand hinaus sehen, ist
meist die Motivation, den viel-
leicht schönsten Teil der Schul-
zeit im Ausland zu verbringen.
Wer das Schuljahr 2014/2015
(ein halbes oder ein ganzes
Schuljahr) im Ausland verbrin-
gen möchte, für den wird es
höchste Zeit, sich für einen High
School Aufenthalt zu bewerben.
Die Bewerbungsfristen enden
bald. Besonders interessant sind
die Austauschprogramme nach
Kanada, Australien und Neusee-
land für diejenigen, die sich ger-
ne gezielt den Ort und die Schu-
le aussuchen möchten.
Auf der Website www.treff-
sprachreisen.de kann man sich
online bewerben und weitere in-
teressante Informationen wie
z.B. Schülerberichte oder Fotos
von Teilnehmern sehen. Wer
sich für eine Feriensprachreise
im Sommer 2014 interessiert,
für den hat TREFF auch einiges
zu bieten. In Bournemouth und
Bath, aber auch in der Universi-
tätsstadt Cambridge oder im ka-
nadischen Vancouver, in Cap
d’Ail an der Cote d’Azur oder auf
der attraktiven Ferieninsel Malta
bietet sich die Möglichkeit ab-
wechslungsreiche, interessante
Ferien zu verbringen, die Sprach-
kenntnisse zu verbessern, Land
und Leute sowie neue Freunde
aus aller Welt kennen zu lernen.
Das Besondere am Angebot von
TREFF: Am Unterricht-, Freizeit-,
Ausflugs- und Sportprogramm
nehmen Jugendliche aus vielen
verschiedenen Ländern teil. Da-
durch wird auch in der Freizeit
überwiegend die Fremdsprache
gesprochen und die vielen Akti-
vitäten in internationalen Grup-
pen machen einfach Spaß. Au-
ßer den Feriensprachreisen bie-
tet TREFF bereits seit 1984 auch
Sprachreisen für Erwachsene
(z.B. Intensivkurs oder Business
Englisch) an.
Kostenloses Informationsmate-
rial zu den Schulaufenthalten in
den USA, in Kanada, Australien
und Neuseeland sowie zu
Sprachreisen für Schüler und Er-
wachsene erhalten Sie bei:
TREFF - International Education
e.V., Wörthstraße 155, 72793
Pfullingen (bei Reutlingen)
Tel.: 07121 - 696 696 - 0,




Feriensprachreisen im Sommer 2014 und High School Aufenthalte 2014/2015
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Am 24. Februar nahm Dombau-
meister Günter Donath die För-
derzusage der Ostdeutschen
Sparkassenstiftung und der
Sparkasse Meißen von Rolf
Schlagloth, Vorstandsvorsitzen-
der Sparkasse Meißen, entge-
gen. Auch Landrat Arndt Stein-
bach und Oberbürgermeister
Olaf Raschke waren bei der
Übergabe vor Ort und freuten
sich über die Zusage.
Besucht man die Albrechtsburg
Meißen, sieht der Besucher zu-
erst den Dom mit der Westtür
der Fürstenkapelle. Zu der um
1423 errichteten Fürstenkapelle
gehört auch das Westportal mit
seinem Wimperg, einer stark
verzierten gotischen, giebelarti-
gen Bekrönung. Die Fürstenka-
pelle, eigentlich eine Dreikönigs-
kapelle, sollte als Grablege der
wettinischen Fürsten dienen.
Vorlagen für das Aussehen ka-
men von der Allerheiligenkapel-
le am Alten Königpalast der Pra-
ger Burg.
„Durch die Verbindung zum Pra-
ger St. Veits-Dom ist die Idee
entstanden, Einzelformen - wie
Wasserspeier, Kriechblumen
und Krabben, und vieles mehr -
als Meisterstücke von Studieren-
den der Steinmetzschulen Wun-
siedel (Bayern) und Horice
(Nordböhmen) fertigen zu las-
sen. Das bringt einen engeren
Kontakt der beiden Kathedralen




sche und Sparkasse Meißen be-
reits mehrere Projekte, wie die
Achteckkapelle und die Johan-
nesglocke sowie eine Ausstel-
lung zum Jubiläum ‚300 Jahre
Meissener Porzellan‘ gefördert.
Uns hat bei diesem Vorhaben
die grenzübergreifende Zusam-
menarbeit nach historischem
Vorbild überzeugt. Der Meißner
Dom erhält damit seinen zentra-
len Blickfang zurück“, so Rolf
Schlagloth.
Um 1910 wurde der baufällige
Wimperg abgebaut und nicht
wieder aufgebaut. Der Wimperg
ist nicht nur zur Zierde, sondern
im bauhistorischen Sinne eine
Konstruktion zur sicheren Was-
serableitung. Durch das Fehlen
des Wimpergs dringt das Wasser
in das Bauwerk ein und beschä-
digt dieses. Der Wimperg ist ei-
ne unverzichtbare Form goti-
scher Fassaden und gehört in
das Gesamtbild des Portals der
Fürstenkapelle am Dom Meißen.
Das Hochstift und der Dombau-
verein Meißen haben mit Eigen-
initiative und Ideen diese Projek-
te vorangetrieben, um auch den
vielen Besuchern diesen kunst-




Domportal erhält sein altes Antlitz
Dank Sparkassenstiftung und der Sparkasse Meißen kann das Dom-
portal wieder hergerichtet werden. Foto: Stadt
Rund einen Monat nach Ausstel-
lungsbeginn verzeichnete das
Meißner Stadtmuseum bereits
über 5000 Besucher in der gro-
ßen Sonderausstellung „Leonar-
do da Vincis Maschinen“. In den
Winterferien nutzten viele Schü-
ler und Familien die Gelegen-
heit, die einzigartigen Holzmo-
delle nach Erfindungen des Uni-
versalgenies anzuschauen und
auszuprobieren.
Spannend bleiben auch die kom-
menden Wochen in der Ausstel-
lung. So wird am 15. April der
Geburtstag Leonardo da Vincis
vor 562 Jahren mit süßen Köst-
lichkeiten und auch der einen
oder anderen kleinen Überra-
schung gefeiert.
Noch bis 27. April ist die Ausstel-
lung von Dienstag bis Sonntag,
10 bis 18 Uhr im Stadtmuseum,
Heinrichsplatz 3 zu sehen. Der
Eintritt kostet 5 Euro, ermäßigt
3 Euro.
Informationen, Hintergründe




Trotz der langen Schließzeit
durch die Sanierungsarbeiten
nach dem Hochwasser war übri-
gens auch 2013 ein gutes Jahr
für das Museum. 23.344 Besu-
cher sahen sich im Themenjahr
Keramikkompetenz die Sonder-
ausstellungen und die Daueraus-
stellung an.





In den nächsten Monaten kön-
nen wieder Schadstoffe am
Schadstoffmobil abgegeben
werden. Die Termine stehen im
Abfallkalender, der auch im In-
ternet unter www.zaoe.de zu
finden ist.
Neu sind zusätzliche Sonn-
abendtermine auf den Wert-
stoffhöfen des Verbandes. Jede
Annahmestelle kann genutzt




blemabfälle bis zu einer Menge
von maximal 30 Liter bezie-
hungsweise 25 Kilogramm, zum
Beispiel Büchsen mit Lack- und
Lösemittelresten, Spraydosen
mit Restinhalten und Haushalt-
reiniger. Flüssige Schadstoffe
können nur in fest verschlosse-
nen Gefäßen abgegeben wer-
den.
Nicht dazu zählt der leere Farb-
eimer von wasserlöslichen An-
strichstoffen; der gehört in den
Gelben Sack (Gelbe Tonne). Hin-
weise dazu sind auch im Abfall-
kalender zu finden oder im Ab-
fall-ABC (www.zaoe.de).
Das Eintreffen des Schadstoff-
mobiles ist unbedingt abzuwar-
ten. Es ist untersagt, Abfälle an
den Haltestandorten abzustel-
len.
Im Herbst tourt das Schadstoff-




Den Überblick behalten: Steueränderungen in 2014
Zum Jahresbeginn 2014 treten in der Einkommensteuer und 
bei der Sozialversicherung zahlreiche Änderungen in Kraft. 
ELStAM – Elektronische Lohnsteuerabzugsmerkmale (früher 
Lohnsteuerkarte) sollten weiterhin kontrolliert werden, da es 
nicht auszuschließen ist, dass bei Datenübertragungen sich 
Fehler einschleichen. Eine Änderung ist beim Finanzamt je-
derzeit möglich.
Reisekosten leichter gemacht. Wer berufl ich außerhalb der 
regelmäßigen Tätigkeitsstätte mehr als acht Stunden unter-
wegs ist, kann eine Pauschale von 12 Euro für den erhöhten 
Verpfl egungsmehraufwand geltend machen, bei ganztägiger 
Abwesenheit sind es weiterhin 24 Euro. Die bisherige „Zwi-
schenstufe“ bei Abwesenheit von 14 bis 24 Stunden entfällt 
aus Vereinfachungsgründen.
Vereinfachungen bei doppelter Haushaltsführung. Wer 
auswärts berufsbedingt einen doppelten Haushalt führt, kann 
ab 2014 für seine Unterkunftskosten monatlich bis zu 1.000 
Euro steuermindernd absetzen. Bislang richtete sich die Ober-
grenze nach der ortsüblichen Miete für eine 65 Quadratmeter 
große Zweitwohnung. Positiv für Pendler: Die Finanzämter 
sind angewiesen, geringere Aufwendungen mit höheren Kos-
ten anderer Monate zu verrechnen. Beispiel: Im Januar 2014 
werden 1.200 Euro aufgewendet, im Februar nur 800 Euro. 
Dennoch kann der Steuerpfl ichtige für beide Monate 1.000 
Euro ansetzen. Hinzu kommen die Kosten für eine wöchentli-
che Heimfahrt und in den ersten drei Monaten Verpfl egungs-
mehraufwendungen.
Altersvorsorge wird attraktiver. Mit dem Jahr 2014 steigt 
auch die steuerliche Abzugsfähigkeit von Beiträgen zur Al-
tersvorsorge, wie zum Beispiel zur Deutschen Rentenversiche-
rung oder zu den berufsständischen Versorgungswerken, auf 
78 Prozent der Einzahlungen. Auch Rürup-Sparer profi tieren 
davon. Begünstigt werden bis zu 20.000 Euro Beiträge. So-
mit können alle ab 2014 bis zu 15.600 Euro (31.200 EUR bei 
Verheirateten bzw. eingetragenen Lebenspartnerschaften) als 
Sonderausgaben geltend machen.
Rentenfreibeträge sinken. Rentner, die im Jahr 2014 in den 
Ruhestand gehen, müssen mit einer höheren Steuerbelastung 
rechnen. Für sie errechnet sich der lebenslange Rentenfrei-
betrag nur noch aus 32 Prozent der Jahresrente. Ob Betrof-
fene tatsächlich Einkommensteuer zahlen müssen und damit 
erklärungspfl ichtig sind, muss individuell ermittelt werden. 
Faustformel: Wer seit Jahresbeginn 2014 Rente bezieht und 
darüber hinaus keine weiteren Einkünfte hat, muss sich ab 
einer Monatsrente von 1.230 Euro intensiver mit dem Thema 
„Steuern und Rente“ beschäftigen. Für Rentner früherer Jahr-
gänge bleibt eine höhere Rente steuerfrei. 
Bemessungsgrenzen: Teurer wird es für gut verdienende 
Arbeitnehmer. Ab 2014 steigt die Beitragsbemessungsgrenze 
in der Rentenversicherung von 5.800 Euro auf 5.950 Euro im 
Monat, in den neuen Bundesländern von 4.900 auf 5.000 
Euro. Bei der Kranken- und Pfl egeversicherung gilt eine Bei-
tragsbemessungsgrenze von 4.050 Euro, 2013 waren es noch 
3.937 Euro.  Wer als Angestellter in die private Krankenversi-
cherung wechseln möchte, muss ab 2014 mindestens 53.550 
Euro jährlich verdienen. 
Mehr Steuern für Wehrdienst und Bufdis. Für freiwillig 
Dienstleistende endet mit Ablauf des Jahres 2013 eine Über-
gangsregelung. Bis dahin konnten die jungen Männer und 
Frauen ihre Geld- und Sachbezüge sowie die truppenärztliche 
Heilfürsorge steuerfrei vereinnahmen. Für alle ab 2014 begin-
nende Dienstverhältnisse ist damit Schluss. Steuerfrei bleiben 
nur noch der Wehrsold und das an Bundesfreiwilligendienst-
leistende gezahlte Taschengeld. Viele Wehrdienstleistende und 
Angehörige des Bundesfreiwilligendienstes dürften aber im 
Endeffekt dennoch keine oder nur sehr wenig Steuern zu zah-
len haben, sofern nicht weitere steuerpfl ichtige Einkünfte im 
Jahr, beispielsweise aus Monaten vor Dienstbeginn oder beim 
Ehegatten, vorliegen. Arbeitnehmer und Rentner können sich 
bei Lohnsteuerhilfevereinen beraten lassen.
www.lohnsteuerhilfe-meissen.de • Ihr Ansprechpartner 
ist Beratungsstellenleiter Uwe Reichel, Talstraße 4,
01662 Meißen, Telefon: 03521 / 400800.




Im Rahmen einer Mitgliedschaft leisten wir ganzjährig
Hilfe in Lohnsteuersachen
Wir beraten Sie auch gern zu Renten, zur Lohnsteuerermäßigung,









Tel. (0 35 21) 40 08 00
Jürgen Schrimpf
Oeffi ngener Straße 2
01662 Meißen
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Unter dem demografischen
Wandel im Land wird bekannt-
lich die zunehmende Alterung
der Bevölkerung gemeint. Pfle-
gedienste gehören schon seit
Jahren und in jedem Ort zum
Alltagsbild. Neuerdings taucht
auch der Begriff des „Alltagsbe-
gleiters“ auf. Doch was ist da-
runter zu verstehen?
In Sachsen gibt es derzeit über
150 Projekte, in denen Alltags-
begleiter Senioren ehrenamtlich
unterstützen. „Gemeinsam Zeit
verbringen“ oder „Ich hab Zeit
für dich“ sind dabei die Mottos,
unter denen diese Tätigkeit
steht. In beiden Fällen geht es
darum, Senioren im Alltag zu un-
terstützen und für Gespräche da
zu sein. Henrike Baldauf ist die
Koordinatorin für das Projekt
„Ruheständler als Alltagsbeglei-
ter“ in Meißen.
Frau Baldauf, was machen All-
tagsbegleiter konkret?
Das hängt in erster Linie davon
ab, was sich der oder die Senio-
rin wünscht. Das reicht von Ge-
sprächen über gemeinsame Spa-
ziergänge, Einkäufe oder zum
Arzt begleiten.
Die alltägliche Hilfe kann sich
auch auf Behördengänge und
Besuche von Veranstaltungen
erstrecken. Schön ist, wenn sich
Senior und Alltagsbegleiter gut
verstehen und alles abstimmen
können.
Gibt es auch etwas, was von
den Alltagsbegleitern nicht
getan wird?
Sie sind kein Pflegepersonal und
führen keine Pflege durch. Das
ist und bleibt Aufgabe der Pfle-
gedienste. Möglich ist aber, dass
sich Alltagsbegleiter zusätzlich
solche Aufgaben übernehmen,
für die das Pflegepersonal keine
Zeit hat. Der Alltagsbegleiter
soll auch keine Haushaltshilfe er-
setzen. In erster Linie geht es




In dem Projekt können Arbeits-
suchende oder Rentner bzw.
Vorruheständler für das Ehren-
amt eine Aufwandsentschädi-
gung erhalten. Wir freuen uns,
wenn Sie Erfahrungen in dem
Bereich mitbringen.
Kostet die Alltagsbegleitung
etwas und wer kann die Hilfe
in Anspruch nehmen?
Die Senioren, die sich im Alltag
begleiten lassen, müssen dies
nicht bezahlen. Das Projekt wird
vom Freistaat Sachsen über ein
eigenes Landesprogramm ge-
fördert. Die Unterstützung
kommt vor allen denjenigen zu
Gute die bisher noch keine Pfle-
gestufe haben.
Wie koordinieren Sie Nachfra-
ge und Angebot?
Ein einfacher Anruf genügt und
ich erfrage, was sich der oder
die Seniorin für eine Unterstüt-
zung vorstellt und wie viel Zeit
es in Anspruch nehmen kann.
Danach schaue ich, wer als All-
tagsbegleiter ehrenamtlich tätig
werden kann. In einem Erstge-
spräch werden sich dann Senior
und Alltagsbegleiter gegensei-
tig vorgestellt um sich Kennen-
zulernen.
Wie erreicht man Sie?
Die Koordinierung in Meißen
übernimmt der gemeinnützige
Verein für die Seniorenhilfe, der
GeriNet e.V. Sie erreichen mich
telefonisch unter der Rufnum-




Am 19. Juni 2013 im Zeitraum
von 10 bis 17 Uhr findet in Mei-
ßen wieder der Seniorentag
statt. Wie in den vergangen Jah-
ren wollen wir eine Informati-
onsbörse mit allen Teilnehmern
im Rathaussaal gestalten.
Das historische Rathaus mit Foy-
er, dem kleinen und dem großen
Ratssaal sowie der Marktplatz
stehen uns in gewohnter Weise
an diesem Tag zur Verfügung.





Nun sind Meißner Vereine, Ver-
bände, Gewerbetreibende und
gefragt, die den Seniorentag mit
attraktiven Angeboten und Bei-
trägen bereichern wollen. Für
den Außenbereich auf dem
Marktplatz sind noch weitere ak-
tive Mitmachangebote herzlich
willkommen.
So freuen wir uns über die Be-
reitstellung verschiedenster In-
fomobile, wie z. B. Hörmobil,
Demenzmobil oder Johanniter
und Polizei als Besuchermagne-
ten. Auch Anbieter aus den Be-
reichen Freizeit, Wellness und
Ernährung, wie Gärtner, Biolä-
den oder Reiseunternehmen,
passen gut zu unserem Pro-
gramm.
Wir freuen uns auf Ihre Anre-
gungen und Ihre Mitwirkung bei
der Gestaltung des Seniorenta-
ges 2014. Einige, interessante
Vorschläge und Themen für Vor-
träge sind bereits eingegangen,
auf weitere Gedanken und Ideen
- zur Verbesserung der Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit,
- zu Mottovorschlägen,
- zu Themen für Vorträge,
- zu Vorschlägen für Ausstel-
lungsthemen bzw. -inhalte,
- zum kulturellen Rahmenpro-
gramm,
- zu Höhepunkten,
- für das leibliche Wohl der Be-
sucher und Teilnehmer,
- zu logistischen und organisa-
torischen Hinweisen und Anlie-
gen
sind wir sehr gespannt. Wenn
Sie Lust haben, den Meißnern
aktive Mitmachangebote zum
Seniorentag zu unterbreiten,




Traditionell möchte der Ober-
bürgermeister zum Seniorentag
aktive, ehrenamtliche Meißner
würdigen. Sicher kennen auch
Sie einige dieser für uns alle un-
verzichtbaren, Bürgerinnen und
Bürger, die sich uneigennützig
auf die unterschiedlichste Art
und Weise für das Wohl unserer
Stadt und ihrer Einwohner enga-
gieren.
Reichen Sie uns Ihre Vorschläge
bitte umgehend mit einer klei-
nen Laudatio ein. Wir sind ge-




beauftragte, Tel. 03521 467
481, E-Mail: gabriele.rich-
ter@stadt-meissen.de
Aufruf zum Seniorentag 2014
der Stadt Meißen
Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde St.
Afra Meißen und der Förderver-
ein Frauenkirche Meißen e. V.
organisieren am Freitag, 4. April,
19.30 Uhr eine weitere Benefiz-
veranstaltung der Reihe „Der
besondere Ton“ in der St.-Afra-
Kirche. Für ein Konzert rund um
das Thema Frühling und Passi-
onszeit konnte diesmal das vo-
calis ensemble dresden gewon-
nen werden. Die solistische Be-
setzung mit acht jungen Sän-
gern ermöglicht ein großes
Spektrum an geistlicher und
weltlicher Chormusik alter Meis-
ter, sowie Werke des 18. und 19.
Jahrhunderts und zeitgenössi-
sche Kompositionen. Bei einem
Auftritt in Meißen im vergange-
nen Herbst entstand beim En-
semble die Idee, sich musikalisch
für den geplanten Orgelneubau
in der Frauenkirche zu engagie-
ren.
Das vocalis ensemble dresden
wurde 2007 von Studenten der
Hochschule für Musik „Carl Ma-
ria von Weber“ Dresden gegrün-
det. Heute setzt es sich überwie-
gend aus Absolventinnen der
HfM Dresden und ehemaligen
Sängern des Dresdner Kreuzcho-
res zusammen. Mittlerweile
liegt auch eine erste eigene CD -
„Cantate Domino - geistliche
Chormusik vom 16. bis 20. Jahr-
hundert“ - vor. Mit Klangvielfalt
und ausgesprochener Stilsicher-
heit hat das junge Ensemble ei-
nen besonders guten Ruf weit
über die Grenzen Dresdens hi-
naus.
Mit den Benefizveranstaltungen
wird der Neubau der weltweit
ersten Kirchenorgel mit einem




Leiter der Staatlichen Porzellan-
Manufaktur, Ludwig Zepner, im
Jahr 2000 in Zusammenarbeit
mit der Dresdner Orgelbaufirma
Jehmlich. Zepners Wunsch war
es, dieses musikalische Wunder-
werk in der Frauenkirche Mei-
ßen Wirklichkeit werden zu las-
sen. Kirchgemeinde und Förder-
verein haben sich seiner Idee an-
genommen. Derzeit wird die
Frauenkirche einer umfassen-
den Sanierung unterzogen.
Karten zum Preis von 10 Euro
(ermäßigt 6 Euro) sind bei der
Tourist-Information Meißen,





6. Benefizveranstaltung für die neue Frauenkirchorgel
Das vocalis ensemble dresden Foto: vocalis ensemble dresden.
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Am 13.02.2014 fanden sich 14
Interessierte, Betroffene und
Angehörige zu unserem zweiten
selbst organisierten Treffen in
die advita Pflegedienst GmbH in
Weinböhla ein. Zum Thema „Lo-
gopädie - Warum ist die Logopä-
die so wichtig für uns?“ konnte
dieses Mal die Logopädin, Frau
Katja Schmidt, aus Weinböhla
begrüßt werden.
Es stellte sich schnell heraus,
dass aus den geplanten 15 Minu-
ten locker 45 Minuten Vortrags-
zeit wurden. Die ganze Thema-
tik, besonders die Ausführung
zum LSVT, weckte unsere Neu-
gier. Frau Schmidt beantwortete
alle Rückfragen der Anwesen-
den vielfach zusätzlich mit eini-
gen auf den Punkt gebrachten
Skizzen.
Dieser Nachmittag war für alle
Teilnehmer äußerst informativ
und keiner hat sein Kommen be-
reut. Unser besonderer Dank ge-
bührt der advita Pflegedienst
GmbH mit seiner Chefin, Dorit
Birke an der Spitze, die uns den
barrierefreien Zugang zum Ver-
anstaltungsort ermöglichte.
Ein großes Dankeschön gilt wie-
der den fleißigen Helfer/-innen
im Hintergrund. Weitere Interes-
sierte, Betroffene und vor allem
auch Angehörige sind herzlich
willkommen.
Einzelheiten zu den nächsten
Treffen (25.04.2014 Versiche-
rungen sowie 01.06.2014 Fahrt
ins Blaue) erfragen Sie bitte di-
rekt bei Ihrem Ansprechpartner
für das Gebiet Meißen, Wein-
böhla und Coswig, Matthias





      Elisabeth Kahle
06.12.2013 Simon Stelzner
      Stefanie Naumann und
      Michael Stelzner
08.12.2013 Oskar Fred Kopsch
      Alexandra Hoppstock und
      Silvio Kopsch
12.12.2013 Sia Ruby Asamoah
      Isabel Asamoah
12.12.2013 Tessa Dittrich
      Luisa Nevermann und
      Tim Dittrich
13.12.2013 Lukas Scholz
      Mandy Czerlinski und
      Robert Scholz
15.12.2013 Felix Bretschneider
      Susann Leuteritz und
      Frank Bretschneider
16.12.2013 Florian Konstantin Lippert
      Nadin Baruth und
      Markus Lippert
16.12.2013 Angelie Rothe
      Peggy Rothe und
      Paul Gründel
16.12.2013 Fritz Ehrlich
      Katja und Uwe Ehrlich
18.12.2013 Emma Kellmer
      Manuela und André Kellmer
26.12.2013 Paul Lance Köhler
      Evelyn und Marcel Köhler
28.12.2013 Lucas Bachmann
      Sandra Bachmann und
      Lars Leidert
28.12.2013 Anton Goritz
      Regine Goritz und
      Matthias Rink
29.12.2013 Elias Stasik
      Denise Stasik und
      Christian Seebonn
01.01.2014 Lilly Sophie Hahnefeld
      Kathleen und
      Jörg Hahnefeld
05.01.2014 Eyla Kaiser
      Melanie Kaiser und
      Tobias Hantusch
09.01.2014 Yuna Kirchhübel
      Tina und Danny Kirchhübel
10.01.2014 Lena Borisch
      Tina Metzger und
      Ronny Borisch
14.01.2014 Annabelle Berndt
      Kathrein und Denis Berndt
16.01.2014 Anna Klotzsche
      Maren Klotzsche und
      René Rauner
16.01.2014 Johann Maximilian Hollmann
      Uta Hollmann und
      Stephan Müller
20.01.2014 Sky Mühlstädt
      Katja und Dirk Mühlstädt
20.01.2014 Lotta Kaeßler
      Anke und Robert Kaeßler
20.01.2014 Raphael Richard Lutz Stasik
      Katja und Marcel Stasik
20.01.2014 Enie Fatteicher
      Silke und Christian Fatteicher
21.01.2014 Marvin Schwarz
      Jennifer Schwarz und
      Alexander Galle
21.01.2014 Emma Anneberg
      Kristin Anneberg und
      Egon Philipp Schulz
23.01.2014 Magdalena Schramm
      Susanna und
      Thomas Schramm
27.01.2014 Jasmin Sophie Ziegler
      Sandra und Martin Ziegler
27.01.2014 Tim Winkler
      Sandra Bettina und
      Eric Winkler
27.01.2014 Paul Lehmann
      Katrin und Tobias Lehmann
29.01.2014 Tailer Daniel Brattig
      Jacqueline Brattig und
      Tobias-Daniel Mommert
31.01.2014 Zoe Zunker
      Marion Hahn und Paul Zunker
01.02.2014 Lennox Wolke
      Ines Wolke und
      Peter Wolke-Schärer
02.02.2014 Joel Jentzsch
      Cindy Belch und
      Paul Richard Jentzsch
02.02.2014 Albert Maximilian Kunath
      Andrea und Lars Kai Kunath
03.02.2014 Paula Griesel
      Anne und
      Manfred Mario Griesel
06.02.2014 Kurt Schneider
      Romy Schneider und
      Peter Staniszewski
07.02.2014 Pauline Dietze
      Antje und Michael Dietze
11.02.2014 Manuel Krause
      Linda Schurig und
      Marcel Krause
17.02.2014 Mia Laudel
      Claudia und Sven Laudel
18.02.2014 Jenny Schröder
      Anja Schröder und
      Marcel Brunner
18.02.2014 Quentin Thumser
      Nicole und Marcel Thumser
19.02.2014 Fritz Mrosek
      Loreen Brigitte Mrosek und
      Ronnie Melzer
19.02.2014 Klaus Deckner
      Stefanie und Klaus Deckner
20.02.2014 Til Schütt
      Janin und Robert Schütt
22.02.2014 Rosalie Sophia Meisinger
      Lisa Maria und
      Stefan Meisinger
23.02.2014 Lotta Rositzka
      Anja Kuhnert und
      Sven Rositzka
24.02.2014 Finjas Sami Malte
      Hirschmann
      Ines und Frank Hirschmann
24.02.2014 Jasmin Stolz
      Peggy Laschinsky und
      Marcus Stolz
25.02.2014 Michel Horst Andreas
      Heinrich
      Ariane Heinrich
Geburten in Meißen
Oberbürgermeister Olaf



































Schneller und einfacher in die eigenen 4 Wände! Mit der sz-
immo-App jederzeit unterwegs, die passenden Immobilien in




Die App zur neuen Wohnung
•









Fabrikstraße 16, 01662 Meißen




 Telefon: (0 35 21) 41 04 55 31         
 E-Mail: Idaczek.Ute@dd-v.de   
Ihre Anzeigenfachberater 
für das Meißner Amtsblatt:
Udo Niehoff 
 Telefon: (0 35 21) 41 04 55 37         
 E-Mail: Niehoff.Udo@dd-v.de   
Kostenlos. Privat. Regional.
Der regionale Marktplatz 
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Anzeige
SDM Geschäftsführer Fedor Arlt
zieht Bilanz: „Dieses Winterhalb-
jahr hat wieder gezeigt, dass wir
an den beengten Verhältnissen
in der Aufguss-Sauna und im Ru-
heraum dringend etwas ändern
müssen. Sowohl die Kapazitäten
der Kräuter- als auch der Auf-
guss-Sauna sowie des Ruhebe-
reiches reichen nicht aus.“
Derzeit bietet die Aufguss-Sau-
na 26 Plätze - zu wenig für die
jährlich rund 40.000 Besucher.
„Wir führen bereits mehrere
Aufgüsse schnell hintereinander
durch, können die Anzahl aller-
dings nicht weiter erhöhen, da
wir die Gäste sonst der Schim-
melgefahr aussetzen“, sagt Fe-
dor Arlt.
Ebenso seien die 15 Plätze im
Ruheraum nicht ausreichend für
die Zahl der Gäste.
Zur Entspannung der Situation
ermöglicht die SEEG Stadtent-
wicklungs- und Stadterneue-
rungsgesellschaft Meißen mbH
die baldige Erweiterung der Sau-
naanlage.
Damit wird auch den Wünschen
zahlreicher Saunabesucher
Rechnung getragen, wie eine
Befragung im Freizeitbad be-
legt. Die SEEG Meißen nimmt als
Eigentümer und Bauherr die Er-
weiterung der Saunalandschaft
vor. Das Unternehmen errichte-
te bereits 1999 das Freizeitbad.
Die Material- und Gestaltungs-
qualität des Ergänzungsbaus
wurde liebevoll im Detail ge-




men auf dem Gelände des Wel-
lenspiels haben bereits begon-
nen. Auf einem Teil der heuti-
gen Liegewiese und der jetzigen
Pflanzeninsel wird in den kom-
menden Monaten der einge-
schossige Sauna-Neubau entste-
hen.
Damit erweitert sich die Kapazi-
tät der Aufguss-Sauna auf 40
Plätze und es kommen neue Du-
schen und Toiletten hinzu. Im
zugehörigen Ruheraum entste-
hen außerdem ca. 20 weitere
Plätze.
Eine Terrasse mit Markise bietet
zukünftig in der neuen Ruhezo-
ne die Möglichkeit an der fri-
schen Luft zu entspannen.
Während der Baummaßnahmen
soll laut Fedor Arlt der reguläre
Saunabetreib uneingeschränkt
weitergehen. Lediglich im Be-
reich der Parkplätze wird es zu
Einschränkungen kommen, da
hier Baumaterial gelagert wird.
Bis voraussichtlich Ende Novem-
ber 2014 wird der Bau des neu-
en Saunabereichs abgeschlossen
sein. „Wir freuen uns, den Gäs-
ten dann ein noch vielfältigeres
Saunaerlebnis bieten zu kön-
nen“, sagt Fedor Arlt. Für ent-
spannte Stunden in der Sauna,
ohne Wartezeiten und mit aus-
reichend Platz im Ruhebereich.
Neue Saunalandschaft entsteht im Wellenspiel
Terrasse mit Markise in der neuen Ruhezone.
Zeichnungen: Planung Seehars-Architekten
So soll die neue Saunalandschaft gestaltet werden.

































































Einzelhändler aufgepasst – kleines Ladengeschäft 
am Hahnemannsplatz zu vermieten!
– ideal für Gewerbeeinsteiger oder zur Erweiterung des Filialnetzes
– in direkter Nähe zu den Neumarktarkaden Meißen und dem S-Bahn-Haltepunkt Altstadt
– sehr gute Laufl age zwischen S-Bahn-Haltepunkt und der Meißner Altstadt
– ca. 34 m
2
, provisionsfrei
– ab sofort verfügbar
Frühlingsfest
Hahnemannsplatz am 05. April,
zw. 10 und 16 Uhr mit tollen Attraktionen,
u.a. Kindermodenschau, Ballonservice...
– Besichtigen Sie auch unsere 2-Raum-     
Wohnungen am Hahnemannsplatz 15.   
Wir öffnen für Sie an diesem Tag die Türen –         
Sonstige Informationen
15




Ein offenes Ohr für die
Sorgen und Hinweise der
Älteren.
Jeden Donnerstag
10 bis 12 Uhr
erreichen Sie einen An-
sprechpartner für Ihre An-
liegen.
Das „Meißner Amtsblatt“ ist das offi-
zielle Organ der Stadtverwaltung Mei-
ßen zur Bekanntmachung amtlicher
Mitteilungen.
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Die nächste Ausgabe des Meißner
Amtsblattes erscheint am 25. April
2014. Anzeigen- und Redaktions-
schluss hierfür ist am 10. April 2014.
Amtsblatt nicht erhalten?
Bitte informieren Sie uns über Mängel
in der Haushaltszustellung des Meiß-
ner Amtsblattes. Rufen Sie uns an un-
















Montag, 7. April 2014,
17 bis 18 Uhr
Telefonischer Kontakt ist in
dieser Zeit möglich unter der
Rufnummer
03521 467462.
Der Friedensrichter und seine
Vertreterin freuen sich über








und Mitbürger haben im Monat
März Geburtstag und erhalten




   96. Geburtstag
02.03. Ingeborg Witt
   91. Geburtstag
03.03. Hildegard Reiß
   93. Geburtstag
04.03. Gertrud Unglaube
   101. Geburtstag
06.03. Marianne Winkler
   91. Geburtstag
07.03. Gretchen Grunert
   91. Geburtstag
07.03. Hilda Kroll
   90. Geburtstag
07.03. Herbert Schubert
   95. Geburtstag
14.03. Elfriede Lindner
   90. Geburtstag
15.03. Anneliese Schirmer
   98. Geburtstag
15.03. Erna Vorpahl
   90. Geburtstag
16.03. Eva Demmler
   91. Geburtstag
16.03. Gerhard Grätz
   91. Geburtstag
16.03. Annelies Welde
   90. Geburtstag
18.03. Dorothea Wünsche
   90. Geburtstag
20.03. Marianne Prießner
   94. Geburtstag
20.03. Elsa Reinig
   92. Geburtstag
21.03. Rolf Roscher
   92. Geburtstag
22.03. Ingeburg Zscherper
   91. Geburtstag
23.03. Margarete Jäger
   95. Geburtstag
23.03. Johanna Pucher
   93. Geburtstag
25.03. Hildegard Haubold
   90. Geburtstag
25.03. Rudolf Kühne
   91. Geburtstag
26.03. Edith Lippert
   92. Geburtstag
26.03. Gotthard Peuckert
   90. Geburtstag
28.03. Martina Bachmann
   95. Geburtstag
28.03. Ilse Urban
   91. Geburtstag
29.03. Marie Richter
   96. Geburtstag
30.03. Heinz Kluge
   92. Geburtstag
Geburtstage
Die nächste Seniorensprech-
stunde findet statt in der Stadt-
verwaltung Meißen, Markt 1
2. Obergeschoss, Zimmer
204/205
am Donnerstag, 3. April 2014,
10 bis 12 Uhr.
Die Mitglieder dieser Vertretung
würden sich über regen Zu-
spruch und Interesse an dieser
Sprechstunde freuen.
Zugleich besteht in der Zeit von
10 bis 11 Uhr die Möglichkeit,
mit der Meißner Bürgerpolizistin
ins Gespräch zu kommen.
Telefonischer Kontakt ist in die-




Christian Zumpe & Partner
Nassauweg 5 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 72 80 55
Fax. (0 35 21) 72 80 56











in Dresden und 
Umgebung
gebunden | 23 x 21 cm
144 Seiten 
¡ [D] 14,80*
Erschienen in der RuV Elbland
**  (6 Ct./Anruf aus dem deutschen Festnetz, 
Mobilfunk max. 0,42 EUR/Min.)
* zzgl. 1,95 ” Versandkosten,
ab einem Bestellwert von 20,– ” versandkostenfrei
(0351) 48 64 18 27
In allen SZ-Treffpunkten, 
beim Döbelner Anzeiger
und im B chhandel.
www.editionSZ.de
JETZT BESTELLEN!
(0 35 21) 400 500
®
Wir kommen, wie gerufen!
seit 1992
Kommunikation
Handy • Internet • Festnetz
Car-HiFi
Autoradio • Navigation • Ortung
Beschallung
• audio art • KARL HÄRTWIG
ACR – vodafone 
     01662 Meißen
Bergstr. 1 / Ecke Dresdner Str.
Tel. (0 35 21) 71 16 12 · www.audioart.de
NEUE WOHNUNG GESUCHT?
Wohnungen in Meißen 
oberhalb der Albrechtsburg zu vermieten
1- und 2-Raumwohnungen, gute Ausstattung, mit Blick 
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
1–2 RWE im EG, OG oder DG, 44–60 m
2
195€–300€ KM + 120€ NK + 36€ TG/10€ Stellplatz
Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG
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An vielen Orten in Meißen wird
die Geschichte lebendig. Beson-
ders nah scheint mir die Vergan-
genheit, wenn ich darüber nach-
denke, wer hier gelebt und ge-
wirkt hat. Es sind immer wieder
die Menschen, die ihre Zeit und
Umwelt geprägt haben. Ihr Erbe
ist in Meißen viel zu sehen und
zum Glück auch zu spüren. Und
so versetze ich mich gelegent-
lich in die Rolle eines Touristen
und schaue Bekanntes bewusst
mit „fremdem“ Blick an.
Die Spurensuche nach Schrift-
stellern, Gelehrten und anderen
Persönlichkeiten führt an vielen
sehenswerten Orten vorbei. So
frage ich mich zum Beispiel, wie
es zu Zeiten des Minnesangs
wohl hier zugegangen sein mag.
Schließlich weilte Walter von
der Vogelweide einst höchstper-
sönlich in Meißen. Er trug er als
Sänger und Komponist - und si-
cherlich auch als „Reisebericht-
erstatter“ zur Unterhaltung bei
Hofe bei.
Zugleich überbrachte er Bot-
schaften, verfasste politische
Sprüche und faszinierte so sein
Publikum. Die Legende besagt,
dass der berühmte Barde von
Federico, des Kaisers Rotbart
Enkel, von Sizilien an den Hof
des Markgrafen von Meißen ge-
schickt worden sein soll. Viel-
leicht ist das ein Hinweis darauf,
dass Dietrich der Bedrängte in-
nerhalb des Heiligen Römischen
Reichs Deutscher Nation keine
ganz unbedeutende Rolle spiel-
te. Damit fällt zugleich auch
Glanz auf unsere Stadt - der
noch gemehrt wird durch den
Dichter Heinrich von Meißen,
der als Heinrich Frauenlob in die
Geschichte einging. Sein Einfluss
auf den künstlerischen Stil des
Minnesangs, weit über die Gren-
zen und seine Zeit hinaus, sowie
auf die deutsche Sprache, ist im-
mer wieder beeindruckend.
Für mich ist die Albrechtsburg
damit nicht nur architektonisch
ein ganz besonderes Zeugnis
der Geschichte. Überhaupt kann
die kulturelle und geistige Aus-
strahlung, die schon damals von
Meißen ausging, stolz machen.
Erinnert sei dabei nur an die
Meißner Kanzleisprache. Auch
bei einem Streifzug durch Evan-
gelische Akademie, Sächsisches
Landesgymnasium, und Afra-Kir-
che erwachen längst vergange-
ne Zeiten zum Leben. Lessing,
Fichte, Hahnemann, Gellert, Ra-
bener und viele andere lernten
an der ehemaligen Fürstenschu-
le und spielten später im gesell-
schaftlichen Leben Deutsch-
lands eine herausragende Rolle.
Die Regeln für die Fürstenschü-
ler waren sehr streng - umfang-
reiche Stundenpläne, unbeheiz-
te Zellen, Karzerstrafen schon
bei geringeren Vergehen. Beim
Blick auf den Brunnen sehe ich
immer vor Kälte schlotternde
Schüler vor mir, die sich hier in
den frühen Morgenstunden wa-
schen mussten. Trotz des kar-
gen Lebens kann man aus über-
lieferten Berichten immer wie-
der heraushören, wie sehr die
Schüler diese Zeit hier geliebt
und geschätzt haben und auch
die Förderung ihrer Lehrer über
den Unterricht hinaus.
Begeben Sie sich doch auch ein-
mal auf eine gedankliche Zeitrei-
se bei einem Spaziergang durch
Meißen und tauchen Sie ein in
die deutsche Kultur- und Litera-
turgeschichte!
Gabi Gal, Leiterin der Stadtbibliothek
Mein Tipp für den Monat März
Von der Albrechtsburg gingen auch in früheren Jahrhunderten wichtige Impulse aus. Foto: C. Hübschmann
Weinböhla. – Die ausgediente 
Polstergarnitur gegen schicke, 
neue Polstermöbel eintauschen 
und dabei auch noch richtig 
sparen – was unglaublich klingt, 
wird bei Möbel Hülsbusch jetzt 
zur Realität. Die große Pols-
ter-Tausch-Aktion macht’s 
möglich: Wer in diesen Tagen 
seine alten Polstermöbel gegen 
neue eintauscht, den belohnen 
die Einrichtungsexperten jetzt 
mit lukrativen Spar-Vorteilen.
Große Polster-Tausch-Aktion bei Möbel Hülsbusch
Bis zu 30 Prozent Rabatt und kostenlose Altmöbel-Entsorgung
- Anzeige -
Ab sofort erhalten alle Kunden beim Kauf neuer Polstermöbel bei 
Hülsbusch bis zu 30 Prozent Tauschrabatt für die alten Möbel.





„Sage und schreibe bis zu 30 
Prozent Rabatt auf den Listen-
preis der Möbelhersteller gibt’s 
bei uns im Rahmen unserer 
Polster-Tausch-Aktion, wenn 
der Kunde sich für eine neue 
Polstergarnitur entscheidet. Da 
können Kunden wirklich bares 
Geld sparen. Aber nicht nur 
das, denn wir kümmern uns 
selbstverständlich auch um die 
kostenlose und termingerechte 
Lieferung der neuen Möbel so-
wie um die fachgerechte Ent-
sorgung der Altmöbel. Bei uns 
wird Kundenservice eben groß 
geschrieben“, betont Geschäfts-
führer Jan Hülsbusch.
In der vielfältigen Ausstellung 
bieten der Geschäftsführer und 
sein Team ihren Kunden eine ab-
wechslungsreiche Auswahl erst-
klassiger Polstermöbel für jeden 
Geschmack – darunter auch viele 
ausgewählte Markenprodukte. 
Ganz egal, ob klassisch, zeitlos 
oder topmodern – hier fi ndet ga-
rantiert jeder genau das Richtige. 
„Unsere Polster-Tausch-Aktion 
ist die ideale Gelegenheit für alle, 
die sich schon länger eine neue 
Polstergarnitur wünschen“, sagt 
Jan Hülsbusch und erklärt wei-
ter: „Dieser Traum kann jetzt für 
alle wahr werden, denn wir bie-
ten unseren Kunden obendrauf 
noch eine Null-Prozent-Finan-
zierung. So können die neuen 
Traummöbel ganz einfach in be-
quemen Monatsraten und ganz 
ohne Zinsen abbezahlt werden.“
Wer jetzt die besten Schnäppchen 
machen möchte, sollte sich al-
lerdings beeilen, denn die  Pols-
ter-Tausch-Aktion bei Möbel Hüls-
busch läuft nur bis zum 31.03.2014. 
Möbel Hülsbusch, Ehrlichtweg 3-9 
01689 Weinböhla, Tel. 035243-3380
Mail: info@huelsbusch.com 
Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr. 10–19 Uhr · Sa. 9–16 Uhr 
